yo ſener Jutelligenz⸗Blatt. 
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Mittwoch, den 26. März 1817. 


Angekommene Fremde vom 22. Marz 1817. 2 
Herr Kaufmann Adelſon aus Berlin, l. in Nr. 244 auf der Breskauerſtraßez 
Herr Secretair Meyerhoffer aus Ottmachau, Herr Wachtmeiſter Stolzmann aus 
Breslau, l. in Nr. 136 auf der Wilhelms ſtraße; Herr Erbherr v. Buſſe aus Rzegotkf, 
Herr Pachter Melerowiez aus Schrimm, I in, Nr. 26 auf der Walliſchei; Herr Buͤr⸗ 
germeiſter Breunlich aus Pinne, l. in Nr. 95 auf St. Adalbert; Herr Erbherr 
v. Lojewoki aus Krzycko, die Herren Beſitzer Strychowski aus Starego, v. Cicſelski 


aus Oſtrowitego, l. in Nr. 391 auf der Gerberſtraße. 
> Den 23. März. 


Herr Eeſiger Zye aus Gypmpin,,. Herr Amtmann Rokoſowki aus Uiazdowo, 


„ in Nr. 137. auf der Waſſerſir z. Herr Probſt. Molinski aus Obornick, Herr Admi⸗ 
niſtrator Node aus Nigcze, Herr Caſſirer Lewandowski aus Obornick, 1. in Nr. 95 
auf St Adalbert, Herr Amtmann Zychlinski aus Grzymislaw, Herr Graf Kwilecki 
aus Wroblewo, l. in Nr. 1 auf St. Martin; Herr v Boganowski aus Madzin, 
l. in Nr. 99 auf der Wilde; Herr Doktor Kuͤntzel aus Schieradz, Herr Beſitzer Kow⸗ 
nackt aus Wiebowskie, l. in Nr. 100 auf der Walliſchei; Herr v. Przanowski aus 
Trzemeßno, l. in Nr. 33 auf der Walliſchei; Herr Oeconom Dreyer aus Mikußewo, 
die Herren Pächter o. Bogdanskt aus Piersk, Bogdanski aus Spiebrodo, Erbherr 
Giudzielski aus Wegrzewo, l. in Nr. 26 auf der Walliſchei; Herr Kaufmann Alt 
aus Berlin, die Herren Gutsbeſitzer v. Bialoblocki aus Krzes lit, v. Teyler aus Wen⸗ 


dlewo, v. Goslinowski aus Rolituo „l. in Ar. 25 1 auf der Breslauerſtraße; Herr 
Kaufmann Scheller aus Frankfurth, l. in Nr. 244 auf der Breslauerſtr.; Erbherr 


v. Moßezynsti aus Trzeleow, Herr Decan Breßa aus Czerlina, Kerr Beſitzer Wit⸗ 
kowski aus Gaworzewo, l. in Nr. 397 auf der Gerberſtraßo; Herr Capitain v. Gra⸗ 
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bowski aus Bromberg, l. in Nr. 165 auf der lt elntsgtraße; Die Werren won 
Drweski aus Babrowo, v. Knezborski aus Gorka, I. in Nr. 270 nuf der Wilyandfir, 


Abgegangen den 23. März. u: 

Die Herren: Erbherr Zoltowski nach Ujazd, Probſt Kulezewicz nach Slupca, 

Oberamtmann Schulz nach Skorzeczuns, Kaufmann Adelſon nach Warſchau, Neute⸗ 

nant Grünert nach Rogalin, Burgermeiſter Gabert nach Ryczewol, Pächter Bial⸗ 
kowski nach Paninki, Commiſſair Geisler nach Sezitnick. 

= Den 24. März. 

Diel Herren: v. Zeydlitz nach Baborowko, v. Droßewski nach Panigrob, N 

v. Kowalski nach Szezepanin, v. Morawski nach Starolska, Capitain Agard 

nach Warſchau, Graf Szoldrski nach Czacz, Bürgecmeiſter Breunlich nach Pinne. 


Verpachtungs⸗ Anzeige. 

Da der hieſige Brücken ⸗ und Pflaſter⸗Zoll mit dem lezten May d. J. 
pachtlos wird, und wiederum auf 3 nacheinander folgende Jahre, als: vom 
Iſten Juny 1817 bis ultimo May 1820 in Pacht ausgethan werden ſoll, 
ſo find die dies fälligen Licitations⸗Termine auf den Toten, 26ten März und 
den aten April d. J. anberaumt worden. Pachtluſtige werden demnach einge⸗ 
laden, ſich iedesmal Vormittags um 10 Uhr zu Rathhauſe in dem Stadt⸗Poli⸗ 
zei⸗Bureau, beſonders im lezten Termine, einzufinden, ihr Gebot ad protocol- 
lum zu geben, und zu gewärtigen: daß nach zuvor eingeholter hoher Geneh⸗ 
migung, der desfalſige Pacht⸗Contract mit dem Meiſtbietenden abgeſchloſſen wer⸗ 
den wird. 8 3 . f 1 S 

Uebrigens können die Pachtbedingungen in der hieſigen rathhäuſlichen Regf⸗ 
ſtratur, täglich während den Amtsſtunden eingeſehen werden. 

Rawicz, den Titen März 1817. en g 
Dier Polizei⸗Director und Bürgermeiſter 
Frans e 2 * Jranke. r 


um 
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Am zarten d. M. ſtarb unſer Sohn und Bruder, der, belm Zten Armee⸗ 
Corps geſtandene Königl. Preuß. Lazareth⸗Chirurgus, Friedrich Wilhelm Voigt, 
im noch nicht zurückgelegten 24ten Jahre, an den Folgen der, in den Feldzu⸗ 
gen von 1812 bis 1815 ihm bei Ausübung ſeines, Beruſs betroffenen Nerven⸗ 
krankheiten; und daraus entſtandenen Aus zehrung. a 

Von der Armee aus Frankreich war er zu uns zurückgekehrt mit dem Vor⸗ 
ſatz, fine Studien in Berlin fortzuſetzen, um, nach ſeiner Veußerung, ſich einſt 
im Stande zu beſiuden, der leidenden Menfchheit recht nützlich zu werden; — 
da Überhei ihm ein aus zehrendes Fieber, welches ohngeachtet aller angewandten 
Mittel und Pflege, leider nicht zu heilen war. 

Er hinterläßt in ſo ſchoͤnen Zeugniffen feiner Vorgeſetzten, Beweiſe ſeines 
anerkannten Werthes und treuer füllten Berufs pflichten; fein anſpruchlofer beſchei⸗ 
dener Sinn, ſeine theilnehmende Huͤlfe bei den Leiden Anderer mit Aufopferung 
feiner eigenen Geſundheit; feine ſtille religibſe Ergebung in den Willen der Vor⸗ 
febung, haben ihm viele Freunde erworben, ach! uns aber ſeinen Verluſt un⸗ 
vergeß ich gemacht. &: 2 N f 

Nur der Gedanke, daß wir Elten ſelbſt, der Grube nahe ſind, ihm alſo 
bald folgen koͤnnen, lindert unſern großen Schmertz. 8 2 

Seinen und unſern entfernten Verwandten und Freunden iſt dieſe Anzeige 


unter Verbittung der Condulenz ergebenſt gewidmet. 


Birnbaum, den 17teu Mär, 1817. | a 3 
Der Stadt = Chirurgus Voigt mebfb Frau und Geſchwiſter des Verflorbenen, 


3 Dienſtanerbietung. 

Bel der Synagoge in Schwerſens iſt eine vorthellhafte Schreiber oder 
Sindicusſtelle von ıflen Juli d. J. ab, offen. Ein Glaubensgenoſſe, er ſey 
verheirathet oder underheirathet, welcher mir den, zu dieſem Geſchaͤft nörhigen 
Kenntniſſen verſehen, und der⸗ deutſchen, hebrälſchen und polniſchen Sprache, 
vorzüglich aber der beiden min kundig iſt, beliebe ſich unter der Adreſſe: an 
die Synagoge zu Schwer ſeus bei Poſen, in frankirten Briefen mit beilegung 
der mörhigen Zeugniſſe zu melden; worauf derſelbe von den Ledingungen feiner 
diesſaͤlligen Anſtellung in Kenntuiß geſcht werden fol, ; 


Wohnungen tm kſten und aten Stode im Schabelskiſchen Haufe Nr. 61, 
welches der Kaufmann Theodor Peskary als Miether hat, Markt: und Bres⸗ 


1 


lauerſtraße Ecke, wie aach im Hausflur Parterre im gedachten Haufe, für einen 
Handler zum Waaren⸗Verkauf hinzuſtellendes Mepoſitorium, find von Michaeli ‚ac, 
an, zu vermiethen. Das Nähere iſt bei Unterzeichneten am Markte Nr. 60 
zu erfragen. a 8 | Samuel Sale mon La tz. 


Zwei ſehr helle Stuben und eine Alkove, die auch getrennt werden können, 
mit der Ausſicht nach der Büttelgaſſe, wobei Küche, Keller und Boden, ſind im 
Hinterhauſe der Nr. 45 am Markte zu Oſtern zu vernriethen, Das nähere in 
meiner Rn er Bielefeld. 


Nin el Einige hundert Weinftdete find 2 billig zu im Hel⸗ 
ngſchen leg auf Binary, 


Getreide⸗ Preis in ofen. am 21. Maͤrz 1817. 


Der Korzec Weizen 46 Fl. bis 37 Fl. 15 par. Roggen 25 Fl. bis 26 gt. 

Merfte 12 Fl. bis 12 Fl. 15 pgr. Haafer 10 Fl. 15 por. bis 11 Fl. Buch⸗ 

weitzen 22 Fl. bis 13 Fl. Erbſen 19 Fl. bis 20 Fl. Kartoffeln 6 Fl bis 6 Fl. 

15 pgr. Der Centner Stroh 3 Sl. -bis 4 Fl. Der Centner Heu 6 Fl. bis 7 Fl. 

Der Garniet Butter 11 Fl. z pgr bis 12 Fl. 8 ? 

Den 2 4. März. = St nn 1 

Der Korzec Waizen 44 Fl. bis 46 Fl. Roggen. 24 gl. Gerſt 11 1 8 

15 pgr. bis 12 Fl 15 Par. Haaſer 10 Fl. bis 10 Fl. 15 pgr. Buchweitzen 11 Fl. N 
15 Pgr. bis 13 Fl. Erbſen 19 Fl. bis 20 Fl Kartoffeln 6 Fl. bis 6 Fl. 15 por. 
Der Centner Stroh 3 Fl. 15 pgr. bis 4 Fl. Der Centner a 6 Fl. bis 7 Fl. 

Br Garniec Butter 11 555 15 pgr. bis 12 3 N i 


Getreide: Biss = Frauſtadt am 85 Maͤrz 18175. » 


Der Scheſſel Weizen 57 Fl. Roggen 27 Fl. 15 pgr. Gerſte 18 Fl. Haafer 


13 Fl. 15 pgr. Erbſen 26 Fl. Hierſe 33 Fl. Heidekorn 18 Fl. Weiße Bohnen 
60 Fl. Kartoffeln 6 Fl. Hopfen 22 Fl. Der Eontuer Heu 4 Fl. 20 pgr. 
Das N Stroh, 12 he im Bund 24 > 
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